Abgrenzung der königlichen und päpstlichen Gewalt

Schreiben Karls des Großen an Leo III
Leo III
Lebensdaten
· war Papst von 795 bis 816
· Leo entstammte nicht dem römischen Adel und hatte sich in der Kirchenhierarchie hochgearbeitet. So war er vor seiner Wahl Presbyter in Santa Susanna
· Sein Vorgänger Hadrian hatte gute Beziehungen zwischen Rom und dem Frankenreich hergestellt
· vom römischen Adel, wegen seiner Herkunft und Lebensweise, stark angefeindet 
· Als sich der Papst im April 799 auf der Litania maior- Prozession befand, wurde er anscheinend von seinen Gegnern (Optimaten) vom Pferd gestürzt

· Während der Weihnachtsmesse am 25. Dezember 800 krönte Leo Karl zum Kaiser
· Am 12. Juni 816 starb Leo. Sein Todestag ist zugleich sein liturgischer Gedenktag.      

· Papst Leo III. wurde 1673 durch Papst Clemens X. heiliggesprochen.
Karl der Große
Lebensdaten
· geboren wahrscheinlich 2. April 748 in Prüm; † 28. Januar 814 in Aachen
· aus dem Geschlecht der Karolinger
· Enkel von Karl Martell
· seit 768 König der Franken (die Krönung fand in Noyon statt) 
· am 25. Dezember 800 von Papst Leo III. in Rom zum römischen Kaiser gekrönt

· den Beinamen "der Große" erhielt er bereits zu seinen Lebzeiten.

· nach dem Tod seines Vaters 768 teilte er die Herrschaft mit seinem Bruder Karlmann
· nach Karlmanns Tod wurde er 771 Alleinherrscher
· zu jener Zeit fielen die früh christianisierten Franken in barbarische Gebräuche zurück und vernachlässigten die erworbene Bildung und Religion
· die Sachsen im heutigen Norddeutschland beharrten auf ihrem Heidentum
· im Süden stritt die katholische Kirche mit den Langobarden um Einfluss, Besitz und Macht auf der Apenninen-Halbinsel
· auf der iberischen Halbinsel drängen die Sarazenen immer weiter nach Norden, im Osten fielen Awaren ein
Inhalt des Textes
· Karl der Große will mit Leo III einen Bund eingehen:

∙     Segen soll ihn überallhin begleiten ↔ heiliger Stuhl wird von ihm verteidigt

· Karl der Große nennt ihre gemeinsame Aufgabe:

∙     mit Gottes Hilfe die Kirche nach außen, gegen Heiden und Ungläubige mit Waffen zu            

      verteidigen und nach innen durch Aufrechterhaltung katholischer Lehre zu festigen

· Karl der Große nennt Aufgabe von Leo III:

∙     (wie Mose) mit zu Gott erhobenen Händen Kriegsdienst unterstützen

→  Folge: Name Jesus Christus würde auf ganzer Welt verherrlicht

→ Karl der Große will Legitimation für Kriege durch die Kirche (Leo III)

